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S C H U LE B ÖZ B E R G

 ■ Sporttag der Schule Bözberg
Am 30. August fand der Sporttag der 
Schule Bözberg statt. Vom Kindergar-
ten bis zur 2. Klasse trafen sich die 
Kinder in Riniken, um spielend den Vi-
taparcour im Wald zu durchqueren. 
Beim Schulhaus Bözberg fand zur 
gleichen Zeit der Leichtathletik-Wett-
kampf der 3. bis 6. Klassen statt. Es 
ging nicht nur darum, möglichst viele 
Punkte für den Gesamtsieg zu sam-
meln, sondern auch um den Titel 
«Schnellste Bözbergerin» bezie-
hungsweise «Schnellster Bözberger». 
Dabei wurden alle Zeiten des Sprints 
miteinander verglichen. «Schnellste 

Bözbergerin» wurde Liara von Dach 
mit einer Zeit von 9,19 Sekunden. Bei 
den Jungs holte Nick Knöpfel den Titel 
«Schnellster Bözberger» in einer Zeit 
von 8,87 Sekunden. Am Nachmittag 
fand ein Spielturnier statt, mit Li-
nien-, Insel- und Fussball. Gerade 
noch bevor es zu regnen anfing, 
konnte der Sporttag mit dem Rang-
verlesen abgeschlossen werden. 

Gesamtsieger- und siegerin Sport-
tag: 3. Klasse: Lara Käser und Andrin 
Schneider. 4. Klasse: Maliya Perry 
und Noah Plüss. 5. Klasse: Nina Brun-
hart und Ariel Huber. 6. Klasse: Leo-
nie Senn und Nick Knöpfel.  ZVG

Siegerinnen der 6. Klasse am Sporttag der Schule Bözberg  BILD: ZVG

Ausstellung bei Aareblumen
Die Kulturvereinigung «Välte läbt» und die Gärtnerei Aareblumen laden zum drei-
zehnten Mal zur gemeinsamen Ausstellung ein. Zu sehen gibts kleines und grosses 
Kunsthandwerk. Anlässlich der Vernissage werden die Kunstschaffenden  
vorgestellt, musikalisch begleitet von Iris Infanger. Fürs leibliche Wohl sorgt die  
Kaffeestube. 17. bis 26. September, Gärtnerei Aareblumen, Au-Veltheim.  
Vernissage: Freitag, 17. September, 18.30 Uhr, vaelte-laebt.ch BILD: ZVG

BRUGG

Sounddock im 
Dampfschiff
Sounddock ist eine Band aus dem Lim-
mattal, die bekannte Rock Covers 
spielt, mit dem Ziel, das Publikum zu 
begeistern und mitzureissen. Das Re-
pertoire reicht von AC/DC über Blur, 
CCR, Deep Purple, Steppenwolf, Sta-
tus Quo bis hin zu U2. Es findet sich 
alles, was Laune macht und zum Mit-
singen anregt.

Samstag, 4. September, 21 Uhr
Dampfschiff-Bar, Aarauerstrasse 26
Brugg

Drittes Warbird-Fly-in im Birrfeld
Am 28. August fand auf dem Gelände des Flugplatzes Birrfeld das dritte Warbird-
Fly-in statt. Organisiert wurde dieses von Commemorative Air Force (CAF) Swiss 
Wing. Laut CAF Swiss Wing Leader Kuno Gross waren rund 400 Besucher auf dem 
Gelände – wenn auch nicht alle gleichzeitig. Nicht wenige Flugzeugbesitzer muss-
ten ihre Teilnahme absagen. Zu wechselhaft war das Wetter am letzten Samstag. 
Die Sicherheit der Besatzungen und nicht zuletzt die ihrer kostbaren Fluggeräte 
hatte Vorrang. Wer es trotzdem ins Birrfeld geschafft hat, bekam Verstärkung von 
mehreren ohnehin dort beheimateten «Warbirds» respektive Oldies (auf dem Bild 
die gelbe AT-6 HB-RTA aus Grenchen).  BILD: ZVG | JACQUELINE FISCHER

LE S E R B R I E F E

 ■ Kurt Schneider – ein Glücksfall
In der Politik ist es oft so, dass man 
zur rechten Zeit am rechten Ort sein 
muss. Im Gemeinderat Hausen ist für 
die kommende Amtsperiode noch ein 
Sitz zu besetzen. Vier Personen sind 
bereits gewählt, und es ist bekannt, 
wo deren Interessen und Stärken lie-
gen und welche Fähigkeiten sie mit-
bringen. Als ausgewiesener Fach-
mann im Bereich Gemeindeentwick-
lung, Bau- und Planungsprozesse ist 
Kurt Schneider die ideale Ergänzung 
– das passende letzte Puzzleteil, wel-
ches den Rat komplettiert. In der Zeit 
als Frau Gemeindeammann von Hau-
sen arbeitete ich mit Kurt Schneider 
in Vereinsvorständen und mehrere 
Jahre in der Bau- und Planungskom-
mission zusammen. Letztere berei-
cherte er mit seinem fundierten Fach-
wissen und seiner breiten Erfahrung 
auf Gemeinde- und Kantonsebene. Mit 
einem kritischen und sachverständi-
gen Auge verfolgte er Projekte bis zu 
deren Abschluss. Weit über die Ge-
meindegrenzen hinaus war er als in-
novativer Sachverständiger bekannt 
und geschätzt. Kurt Schneider erlebte 
ich als kreativen und umgänglichen 
Teamplayer. Es war ihm wichtig, ge-
meinsam praktikable Lösungen zu 
finden. Ich schätzte seine Besonnen-
heit und seinen Weitblick. So initiierte 
er beispielsweise das Gemeindeent-
wicklungsprojekt, auf welchem das 
heute noch aktuelle Leitbild gründet. 
Schneider ist genau die Person, die 
jetzt mithelfen kann, die anstehenden 
Aufgaben der Gemeinde Hausen zu 
bewältigen. Zeit und Ort stimmen. Mit 
Kurt Schneider mache ich das Puzzle 
für Hausen komplett und wähle ihn 
aus Überzeugung. 
 BRIGITTE SCHNYDER, EHEMALIGE  
  FRAU GEMEINDEAMMANN, HAUSEN

 ■ Richard Plüss erneut als Gemeinde-
rat und Gemeindeammann

Richard Plüss ist schon 21 Jahre im 
Gemeinderat und leitet diesen seit  
17 Jahren in der Funktion als Gemein-
deammann, führungsstark und kom-
petent. Ich denke es gibt nicht viele 
Bürgerinnen und Bürger, welche so 
gute Kenntnisse über die Gemeinde 
und die Region haben wie Gemeinde-
ammann Richard Plüss. Ich kenne ihn 
schon lange aus früheren politischen 
Ämtern oder als Vereinsmitglied in 
der Feldmusik Lupfig. Bei ihm gibt es 
keine halben Sachen. Auf ihn ist Ver-

lass. Er ist aktiv und innovativ, immer 
mit dem notwendigen Weitblick. Ihm 
ist das Wohl aller Menschen ein zent-
rales Anliegen. Darum setzt er sich 
ein für Industrie und Gewerbe mit gu-
ten Arbeits- und Ausbildungsplätzen, 
welche das Wohl der Familien und der 
Gesellschaft stärken. Bildung, Wis-
sensvermittlung, Fort- und Weiterbil-
dung sind für ihn weitere Förderthe-
men der Gesellschaft. Kommunika-
tion, Offenheit, Zielstrebigkeit, aber 
auch viel Humor zeichnen die Person 
von Richard Plüss aus. Er arbeitet lö-
sungsorientiert, akzeptiert die Mit-
menschen, wie sie sind, und begegnet 
ihnen auf Augenhöhe. Richard Plüss 
hat den Mut, Neues anzupacken. In 
der Gemeindeentwicklung ist ihm die 
Meinung der Bürgerinnen und Bürger 
wichtig. Dies zeigte sich bei der Fu-
sion mit Scherz und auch der vor kur-
zem durchgeführten Umfrage Ge-
meindezusammenschluss Birrfeld. Ri-
chard Plüss ist ein Gewinn für die 
Gemeinde Lupfig. Dass er sich noch-
mals für die Erneuerungswahl zur 
Verfügung stellt und damit zu einer 
dynamischen Uebergangsregelung 
verhilft, zeichnet ihn aus und verdient 
Anerkennung, Respekt und unsere 
Stimme.  RUEDI WÜST, LUPFIG

 ■ Marc Freiermuth in den Gemeinderat
Mit Freude stellen wir fest, dass es 
noch Personen gibt, welche sich für 
die Öffentlichkeit einsetzen und in der 
Gemeindepolitik engagieren. Mit der 
Kandidatur von Marc Freiermuth sind 
wir überzeugt, die richtige Person zu 
haben. Er ist jung, dynamisch und hat 
Charisma. Wir kennen ihn seit Jahren 
und schätzen seine fröhliche, weltof-
fene Art, aber auch seine Belastbar-
keit. Eine Begegnung mit ihm bereitet 
Freude, seine kommunikativen Fähig-
keiten bereichern jedweden Dialog.  
Aufgrund seiner beruflichen Tätigkeit 
als Abteilungsleiter hat er Führungs-
erfahrung. Als Mitglied der Feuer-
wehr und der Finanzkommission hat 
er sich bereits in den Dienst der Ge-
meinde Lupfig gestellt und sich bes-
tens bewährt. Dies trifft insbesondere 
auf seinen Einsatz in der Finanzkom-
mission zu, wo er als Kontroller in der 
Rechnungslegung der Gemeinde wert-
volle Arbeit geleistet hat. Marc Freier-
muths angenehme, offene und aufrich-
tige Art macht ihn zu einem geschätz-
ten Teamplayer, der sich rasch 
integrieren kann, aber auch eine hohe 

Führungskompetenz besitzt. Sowohl 
beruflich wie im Privatbereich ist 
Marc Freiermuth engagiert und breit 
vernetzt. Alle, die ihn kennen, schät-
zen seine Zuverlässigkeit und die Fä-
higkeit, zupacken zu können. Er ist be-
reit, sein Wissen, Können und seine 
Erfahrung der Öffentlichkeit zur Ver-
fügung zu stellen. Gerade in der aktu-
ellen Zeit, wo angeschlagene Gemein-
definanzen Sorge bereiten, ist Marc 
Freiermuth mit seinem breiten Fach-
wissen, aber auch dank seiner um-
gänglichen Art prädestiniert, als künf-
tiger Gemeinderat diesen wichtigen 
Fachbereich zu übernehmen und best-
möglich zu dessen Sanierung beizu-
tragen. Eine Wahl von Marc Freier-
muth in den Gemeinderat Lupfig be-
deutet eine veritable Chance, dass 
dies gelingen mag. Er stellt eine opti-
male Ergänzung dar zu den vier bishe-
rigen bewährten Gemeinderatsmit-
gliedern und kann zur Stärkung des 
ganzen Ratsteams beitragen. Wir hof-
fen, dass die Stimmberechtigten von 
Lupfig und Scherz dies erkennen und 
mit ihrer Stimmabgabe die Wahl Marc 
Freiermuths in den Gemeinderat kräf-
tig unterstützen.   FÜR DIE SVP LUPFIG:  
 ERNST WÜST, LUPFIG

LESERBRIEFE

•  Die Redaktion freut sich über 
 Zuschriften. Je kürzer sie sind, 
desto eher werden sie veröffent-
licht. Leserbriefe müssen – von 
gut  begründeten Ausnahmen 
ab gesehen – mit vollständigem 
Vornamen, Namen und Wohnort 
des  Verfassers versehen sein.

  
•  Diffamierende und anonyme 

Briefe werden nicht veröffent-
licht.

 
•  Die Redaktion behält sich vor, 

Leserbriefe nicht zu publizieren 
oder zu kürzen. Korrespondenz 
wird keine geführt. 

•  Briefe, die sich auf einen Artikel 
in unseren Zeitungen beziehen, 
müssen dessen Titel und  
Erscheinungsdatum enthalten. 

•  Pro Person und Thema wird  
nur ein Leserbrief veröffentlicht.

EFFINGEN

Sennhütte- 
Chilbi
Der Jodlerklub Effingen lädt zur Senn-
hütte-Chilbi. Das Samstagabendpro-
gramm startet ab 17 Uhr mit den Ad-
lerspitz-Buebä. Der Sonntag beginnt 
um 10.30 Uhr mit dem Feldgottes-
dienst. Die Festwirtschaft öffnet um 
10 Uhr. Für Unterhaltung sorgen der 
Jodlerklub Effingen, die Husmusig Ef-
fige, das Alphornduo Echo vom Chorn-
berg und das Echo vom Fricktal.

Wochenende vom 4./5. September
Sennhütte, Effingen
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